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Samstag
HEILBRONN
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Mick Pini Band: Singer & Songwriter-Ele-
mente ebenso wie Gospel, Pop und Rock
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit mit Andre-
as Benz. Der Eintritt ist frei. - 18.00-18.50
Stunde der Kirchenmusik mit dem Vokal-
ensemble Zwölfklang a cappella, mit Le-
sung. Der Eintritt ist frei
Ev. Martin-Luther-Kirche, Beethoven-
straße 17. 14.00-18.00 Bücher-Café. Ver-
kauft werden neben Büchern auch Zeit-
schriften, CD’s, DVD’s und Brettspiele
Harmonie, Allee 28. 18.30 Turngala Kalei-
doskop 2018. Karten unter www.turnga-
la.de oder � 0711 28077-277
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.00 So Long Leonard - A Tribute Concert.
Ein Abend mit Leonard Cohen, musikalisch
interpretiert vom Duo Gerhard Knoppek
und Simone von Racknitz. VVK: Kaffeehaus
Hagen � 07131 1555424
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.00
Country Kings: Der musikalische Schwer-
punkt liegt auf  New Country und  zwar
rockig und groovig gespielt
Schießhaus, Frankfurter Straße 65. 19.30
Franz Schubert: Winterreise. Ein Zyklus
von Liedern von Wilhelm Müller. Mit Tilman
Lichdi (Tenor) und Klaus Jäckle (Gitarre).
Eintritt: 25/15 €
Stadtbad Soléo am Bollwerksturm, Un-
tere Neckarstraße 21. 10.00-19.30 35. In-
ternationales Unterwasser-Rugby-Turnier
Käthchenpokal
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Venedig im Schnee. Ko-
mödie von Gilles Dyrek. Karten unter
� 07131 563001 oder 563050
Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 11.00-13.00 Kunst-
werklabor: Futuristische Landschaften.
Wie könnte Heilbronn im Jahre 2018 ausse-
hen? Veranstaltung der Christoph Rein-
wald Stiftung für 6-10jährige. Keine Anmel-
dung erforderlich. Kostenfrei
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Loriot -
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen mit dem Theaterschiff Ensemble.
Restkarten ab 15.00 � 0172 6220934
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Kleine City-Tour am Samstag.
Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten Heil-
bronns kennenlernen. Die Stadtgeschichte
wird kurz und knackig präsentiert. Info und
Anmeldung unter � 07131 562270
Weingut Zaiß, Klinge 1. 16.45 Winterliche
Fackel-Weinwanderung. Geführte Wande-
rung mit Fackeln und Glühwein durch die
Weinberge. 36 € pro Person. Anmeldung:
Heilbronn Marketing � 07131 562270

BIBERACH
Bio-Obsthof Gräßle, Brunnenstraße 18.
13.30 Schnittunterweisung. Anschließend
Möglichkeit zur Diskussion und Erfah-
rungsaustausch. Obst- und Gartenbauver-
ein Heilbronn-Biberach

BÖCKINGEN
Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium/
Schanz-Turnhalle, Kraichgauplatz 17. 9.00
Gerhard-Carle-Gedächtnisturnier. Ju-
gend-Fußballturnier der Turngemeinde Bö-
ckingen 1890, heute: D- und B-Jugend

NECKARGARTACH
Linsafamer Brunnen, Ortsmitte. 9.00-
11.00 Neujahrsstehcafé CDU-Ortsverband

Sonntag
HEILBRONN
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 19.30
Gospel Diamonds - live in concert. Auf der
Bühne steht sein 13-köpfiger Gospelchor.
Einlass ab 19.00, Eintritt Abendkasse 18 €
Harmonie, Allee 28. 19.00 Sissi - Das Musi-
cal über Liebe, Macht und Leidenschaft.
VVK: Heilbronner Stimme Kundencenter
� 07131 615-701
Kath. Kirche St. Augustinus, Goethestra-
ße 75. 16.00 Narrengottesdienst der Unter-
länder Karnevalsvereine. Die Liturgie leiten
Pfr. Markus Pfeiffer und Pfr. Steven Häu-
singer. Thema der Predigt: Dschungel Live
– verrückt und doch in Ordnung
Künstlerbund Heilbronn - KunstEtage
K55, Karlstraße 55. 17.00 Vernissage. Vier
neue Mitglieder stellen sich vor: Nadine
Rösch, Malerei; Christopher Hopp, Malerei;
Anna Sansi, Malerei und Ivo Paradzik, Bild-
hauer. Einführung: Volkmar Köhler
Marktplatz. 10.30 Winter-ERT-Radtour,
Gruppe Rückenwind, sportliche Tour (kei-
ne E-Biker). Strecke: ca. 65 km, anspruchs-
voll, mit Mittagspause. Leitung: Bernhard
Marwitz � 0176 47261914. Gebühr: 5 €
Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6. 11.30 Sonntagsführung durch die
Sonderausstellungen: Das unendlich
Sichtbare, Orte/Siegfried Simpfendörfer,
Malerei sowie Malerei, Wolf-Rüdiger
Hirschbiel
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
und 15.00 Klopf Klopf (UA). Theater für
Kinder ab zwei Jahren
Fortsetzung der Sonntag-Termine auf
Seite 32

Lokaltermine Lehrerin steigt in Nepal
auf 6856-Meter-Gipfel

EXTREMSPORT Heilbronnerin Uschi Günzler bezwingt im Himalaya
ihren bisher höchsten Berg – Ihr Blick geht zu den 8000ern

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

D ie große Euphorie brach
ganz oben nicht gleich aus:
„Es war total anstrengend,

ein Gefühl, als ob man krank ist und
versucht, sportliche Leistung zu
bringen“, sagt Uschi Günzler. Ihre
letzten Schritte auf dem Weg zum
Gipfel der Ama Dablam in Nepal wa-
ren für sie dennoch „sensationell“:
Die Grund- und Hauptschullehrerin
hat sich einen Traum erfüllt und den
besonderen Berg (übersetzt „Mut-
ter und ihre Halskette“) im Himalaya
bestiegen. In 6856 Meter Höhe: ein
unglaubliches Panorama, in Sicht-
weite die Spitze des Mount Everest.

Seit ihrer Kindheit war die Heil-
bronnerin mit den Eltern in den Al-
pen unterwegs, hat früh ein Faible
für Gipfel entwickelt. Jetzt diese He-
rausforderung in extrem dünner
Luft. Im Frühjahr war die 36-Jährige,
die sich von der Schule ohne Bezüge
beurlauben ließ, bereits in Nepal,
bestieg erst kleinere Berge, um sich
zu akklimatisieren. Ein Versuch, die
Ama Dablam anzugehen, scheiterte
am schlechten Wetter. Doch da war
sie von dem Berg bereits fasziniert
und wusste: „Ich will da hoch.“

Aufbruchnachts In Mexiko hatte
Günzler sich am 5600 Meter hohen
Pico de Orizaba versucht, hatte mit
der Höhenkrankheit schwer zu
kämpfen. „Viel zu schnell aufgestie-
gen“, war die Lehre für sie. Dieses
Mal ließ sie sich mehr Zeit. Über ein
Seitental ging es mit einem Bekann-
ten aus Nepal die Berge empor, über
4000, 5000 bis 6000 Meter Höhe –
und immer wieder in etwas tiefere
Höhen zurück zum Schlafen im Zelt.

Das Gepäck: gut 20 Kilo schwer.
Zelt, Kocher, Geschirr, dicker Dau-
nenschlafsack, Zwei-Phasen-Stiefel,
Steigeisen, Pickel und Klettergurt
gehören ebenso dazu wie Trocken-
nahrung, die mit heißem Wasser auf-
gegossen wird. Das Wasser muss
erst hart erarbeitet werden: Mit dem
Pickel wird Eis geschlagen, dann im
Kochtopf erhitzt. Um minus 20 Grad
war es in den oberen Lagen der Ama
Dablam kalt, dazu ein eisiger Wind.

Vom Höhencamp in 6000 Metern
ging es bei gutem Wetter nachts um
2 Uhr los. Mit Stirnlampe voran, um
mittags oben zu sein. Der Körper
schafft nur langsame Bewegungen
in einer Höhe, wo der Sauerstoffge-
halt auf etwa die Hälfte geschrumpft
ist. Die Schritte genießen? „Man

te Schlafhöhe nicht in der sogenann-
ten Todeszone liege. Zur Sicherheit
mit Sauerstoffmaske.

Dieses Jahr denkt sie aber auf kei-
nen Fall an solch eine Intensivtour.
Jetzt seien erst mal die Alpen wieder
an der Reihe.

@ Weitere Fotos
Bildergalerie auf www.stimme.de,
Instagram unter ug.awayandabove

„dass es geklappt hat und ich noch
alle Finger habe“.

Freiheit Für Uschi Günzler ist Berg-
steigen Leidenschaft. In der beson-
deren Natur fern der Zivilisation
„fühlt man sich unglaublich frei“. Sie
macht gerade den Trainerschein für
Bergsteigen und hat Ehrgeiz. Ein
Achttausender „würde mich rei-
zen“. „Ein leichter“, bei dem die letz-

zurück gedauert, am Ende war die
36-Jährige dehydriert. Ein halber Li-
ter Tee war ihre Ration, mehr gab es
nicht. Aber: Danach hatte sie das Ge-
fühl, dass ihr Körper alles gut ver-
kraftet hat. Einige Bergsteiger ande-
rer Gruppen kehrten dagegen mit
erfrorenen Fingern und einer erfro-
renen Nase zurück. Als Uschi Günz-
ler wieder daheim in Heilbronn war,
da war auch ihre Familie heilfroh,

klettert nur“, sagt Günzler. Als ihre
Gruppe mit Bergsteigern aus Nepal,
Australien, Norwegen, den USA und
Japan endlich am Gipfel war, sei es
ein „schönes Gefühl“ gewesen.
Aber: Man wisse, dass man noch si-
cher absteigen muss. „Euphorische
Gefühle“, sagt sie, „kommen, wenn
man wieder unten ist.“

19 Stunden hat die extreme An-
strengung im Eis bis zum Gipfel und

Am Ziel: Die Heilbronnerin Uschi Günzler (36) in voller Bergsteigermontur auf dem eisigen Gipfel der Ama Dablam in Nepal. Im
Hintergrund ist links der Mount Everest zu sehen. Insgesamt vier Wochen war sie im Hochgebirge unterwegs. Fotos: privat

Über schwierige Schnee- und Eisfelder
mussten die Bergsteiger vorankommen.

Gut eingepackt auch im Zelt: Uschi
Günzler bei einer Teepause.

Lage

HSt-Grafik, maps4news.com/©HERE 

CHINA

2,5 km

NEPAL

Mount Everest
8848 m

Mount Everest
8848 m

Pumori
7161 m
Pumori
7161 m

Lhotse
8516 m
Lhotse
8516 m

Ama Dablam
6856 m

Ama Dablam
6856 m

Baruntse
7129 m

Baruntse
7129 m

Nuptse
7861 m
Nuptse
7861 m

CHINA

INDIEN

Stadt wird Klimaschutzziel bis 2020 wohl nicht schaffend Klimaschutzziel bis 2020 wohl nicht schaffend Klimaschutzziel bis 2020 wohl nicht schaf
Laut Prognose sinkt Kohlendioxidmenge nicht wie angestrLaut Prognose sinkt Kohlendioxidmenge nicht wie angestrLaut Pr ebt um 20 Prognose sinkt Kohlendioxidmenge nicht wie angestrebt um 20 Prognose sinkt Kohlendioxidmenge nicht wie angestr ozent – Zuletzt Ausstoß von 960ebt um 20 Prozent – Zuletzt Ausstoß von 960ebt um 20 Pr 000 Tonnen im Jahr000 Tonnen im Jahr000 T

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

HEILBRONN Ob die Stadt Heilbronn
ihr Klimaziel erreichen kann, das
problematischste Treibhausgas
Kohlendioxid bis 2020 um 20 Pro-
zent gegenüber dem Basisjahr 1990
zu verringern, ist sehr fraglich.

Bisher liegen nur berechnete
Werte bis 2013 vor. Bis dahin war der
Wert um 14,2 Prozent gesunken –
von 1,19 Millionen Tonnen energie-
und verkehrsbedingten CO2-Emis-
sionen pro Jahr auf 960 000 Tonnen.
Bis zum Herbst 2018 sollen nun die
Ergebnisse der Jahre 2014 und 2015
vorliegen. Zum jetzigen Zeitpunkt
könne nicht eindeutig bestimmt wer-
den, ob das Klimaziel der Stadt zu er-
reichen sei, teilt der städtische Kli-
maschutzmanager Dr. André Gütz-
loe auf Anfrage mit. Auf Basis der

vorhandenen Daten wurde eine sta-
tistische Berechnung der zu erwar-
tenden Kohlendioxidemissionen für
2020 durchgeführt. „Sollte sich der
Trend weiter fortsetzen“, so Gütz-
loe, „würden die Kohlendioxidemis-
sionen im Jahr 2020 bei minus 16,38
Prozent liegen.“ Mit dem Prognose-
wert „wäre das Ziel verfehlt“. Es sei
schwierig, das beabsichtigte Klima-
ziel zu erreichen, sagt er.

Einsparpotenzial Verkehr Warum
die Auswertung der einzelnen Jahre
so lange dauere, man in der aktuel-
len Bewertung hinterherhinke, er-
klärt Gützloe damit, dass die benö-
tigten Daten „immer erst zeitversetzt
verfügbar sind“. Die Kohlendioxid-
Bilanz werde von einem externen
Büro berechnet. Dieses verwende
für die Bilanzierung beispielsweise
Daten der Energieversorgung der

Zeag und der HVG. Ein weiteres
Büro erhebe Daten zum Verkehr.

Was die Stadt umsetzen will, um
das Klimaziel doch noch zu errei-
chen? Gützloe verweist auf Projekte

im Zuge des Mobilitätsprogramm
des Bundes. Was davon bis Ende
2019 umsetzbar ist, sei noch nicht ab-
sehbar. Dieses Jahr will die Stadt be-
ginnen, ein Klimaschutzziel über

2020 hinaus zu definieren. Weitere
Schutzmaßnahmen sollen bestimmt
werden. „Verkehr ist ein wichtiger
Emittent“, so Gützloe. Insofern seien
auch in dem Sektor „weitere Ein-
sparpotenziale abzuleiten“.

HöhereZiele Die Bundesregierung
hatte sich jüngst vom Klimaziel bis
2020 verabschiedet. Es wird nicht zu
halten sein. Bundesweit wurde – im
Gegensatz zur Stadt Heilbronn – so-
gar ein Minus von 40 Prozent bei al-
len Treibhausgasen angestrebt. Von
Werten, die ohne ein Nachsteuern
„im besten Fall ein Minus von 32,5
Prozent“ bringen würden, war laut
„Süddeutscher Zeitung“ in einem in-
ternen Papier Ende 2017 die Rede.

Für das Jahr 2030 sind die Ziele
deutlich höher angesetzt: Bundes-
weit sollen die Treibhausgase dann
um „mindestens 55 Prozent“ sinken.

Blick über Heilbronn von der Inselspitze Richtung Wartberg: Bei den Kohlendioxid-
Emissionen muss die Stadt noch große Mengen einsparen. Foto: Archiv/Mugler

Fahrzeug
aufgebrochen

HEILBRONN Eine Bohrmaschine der
Marke Würth und eine Akku-Bohr-
maschine der Marke Hilti entwende-
ten Unbekannte vermutlich in der
Nacht zum Mittwoch aus einem am
Heilbronner Friedensplatz abge-
stellten Firmenfahrzeug. Um in das
Fahrzeuginnere zu gelangen, wurde
eine Scheibe des Wagens einge-
schlagen. Zeugenhinweise an das
Polizeirevier Heilbronn, Telefon-
nummer 07131 104 2500. red

will künftig freitagnachmittags ein
Gesprächsangebot machen, so dass
unter Woche immer jemand da ist,
der mit seinem Zuhören und Mit-
denken helfen kann. Auch auf der
Buga wollen die Kirchen jede Wo-
che solch offene Gespräche mit ge-
schulten Mitarbeitern anbieten.

Der Kurs läuft ab 3. Februar ein
Mal monatlich dienstagabends und
an fünf Samstagen und dauert ein
Jahr. Info am Dienstag oder unter
Telefon 07131 179850. ger

Team die Ausbildung anbietet. Wer
Notfallseelsorger werden will, muss
sogar die Teilnahme an solch einem
Gesprächskurs vorweisen.

Qualifizierte Mitarbeiter haben
auch die Citykirche und der K-Punkt
für ihre offenen Gesprächsangebo-
te: in der Kilianskirche dienstags
und donnerstags von 15 bis 17 Uhr,
montags, mittwochs und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr im Heinrich-
Fries-Haus in der Bahnhofstraße.
Die evangelische Nikolaigemeinde

rige Gesprächssituationen. Am
Dienstag, 16. Januar, von 19 bis 21
Uhr stellt ein Infoabend im Kilians-
haus, Kirchbrunnenstraße 32, den
Kurs vor.

In Besuchsdienst und bei den wö-
chentlichen Gesprächsangeboten
der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden (nicht nur) in
der Heilbronner Innenstadt, ist so
ein Grundlagenkurs nützlich, er-
klärt City-Pfarrerin Alexandra Win-
ter, die mit einem ökumenischen

HEILBRONN Small-Talk kann jeder.
Ein bissle übers Wetter oder über
die Enkel reden, das fällt den meis-
ten leicht. Soll aber ein Gespräch mit
Tiefgang oder gar ein seelsorgerli-
ches Gespräch geführt werden,
dann tut eine Ausbildung gut.

Die Evangelische Erwachsenen-
bildung Heilbronn bietet einen 40-
stündigen Grundlagenkurs in Ge-
sprächsführung an. Kirchen- und
Vereinsleute, einfach jeder ist will-
kommen, der fit sein will für schwie-

Gesprächsführung kann man lernen
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